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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER PUMPE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100) mit einer Pumpe (115) zum Pumpen
von Waschflüssigkeit, welche in einer Pumpaufnahme
des Wäschepflegegeräts (100) angeordnet ist, wobei die
Pumpe (115) einen ersten Gehäuseabschnitt (117) auf-
weist, welcher eine Saugkammer (119) zum Ansaugen
von Waschflüssigkeit begrenzt, wobei in der Saugkam-
mer (119) ein Filterelement zum Filtern der angesaugten
Waschflüssigkeit angeordnet ist, wobei in dem ersten
Gehäuseabschnitt (117) eine Wartungsöffnung (113)
zum Warten des Filterelements geformt ist, wobei die
Wartungsöffnung (113) einen Außenbereich des Wä-
schepflegegeräts (100) mit der Saugkammer (119) flu-
idtechnisch verbindet, wobei die Wartungsöffnung (113)
durch ein entriegelbares Deckelelement (111) ver-
schließbar ist, wobei die Pumpe (115) einen zweiten Ge-
häuseabschnitt (121) aufweist, welcher eine Pumpkam-
mer (123) mit einem Impeller (137) zum Pumpen von
Waschflüssigkeit begrenzt, wobei die Pumpe (115) einen
Verbindungskanal (127) aufweist, welcher eine erste Öff-
nung (125) des ersten Gehäuseabschnitts (117) mit einer
zweiten Öffnung (129) des zweiten Gehäuseabschnitts
(121) fluidtechnisch verbindet, dadurch gekennzeich-
net, dass
die erste Öffnung (125) zumindest abschnittsweise in ei-
nem ersten Bodenbereich (151) des ersten Gehäuseab-
schnitts (117) geformt ist, wobei der erste Bodenbereich
(151) einem Aufstellboden (109) des Wäschepflegege-
räts (100) zugewandt ist um bei einer deaktivierten Pum-
pe (115) und bei einer geöffneten Wartungsöffnung (113)
ein Austreten von Waschflüssigkeit aus der Saugkam-
mer (119) durch die geöffnete Wartungsöffnung (113) in
den Außenbereich des Wäschepflegegeräts (100) signi-

fikant zu reduzieren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Pumpe.
[0002] Bestimmte Gerätevarianten von herkömmli-
chen Wäschepflegegeräten weisen fluidführende Leitun-
gen auf, durch welche mittels Pumpen Waschflüssigkeit
zum Pflegen der Wäsche gepumpt wird. Während des
Betriebs eines entsprechenden herkömmlichen Wä-
schepflegegeräts werden Verunreinigungen, wie z.B.
Flusen, Schmutz, oder Staub, in der Waschflüssigkeit
aufgenommen und von der Waschflüssigkeit durch die
fluidführenden Leitungen gepumpt. Um derartige Verun-
reinigungen aus der Waschflüssigkeit zu filtern, werden
in bestimmten Gerätevarianten eines herkömmlichen
Wäschepflegegeräts Filterelemente, insbesondere Flu-
senfilter, verwendet, welche in einer Pumpe angeordnet
sind, und welche durch die Waschflüssigkeit durchströmt
werden, um die Waschflüssigkeit zu filtern.
[0003] Da derartige Filterelemente während des Be-
triebs des Wäschepflegegeräts durch eine zunehmende
Anlagerung von Verunreinigungen verstopfen können,
müssen derartige Filterelemente regelmäßig gereinigt
werden. Bei entsprechenden Reinigungsvorgängen
muss durch ein Öffnen einer Wartungsöffnung, welche
insbesondere an einer Gerätevorderseite des Wäsche-
pflegegeräts in der Nähe des Gerätebodens angeordnet
ist, ein vorteilhafter Zugang zu dem in der Pumpe ange-
ordneten Filterelement ermöglicht werden, wobei hierbei
jedoch oftmals und in nachteiliger Weise in der Pumpe
stehende Waschflüssigkeit durch die Wartungsöffnung
in den Aufstellraum des Wäschepflegeräts austreten
kann.
[0004] Die Druckschrift EP 1 505 192 A2 offenbart eine
Wäschebehandlungsmaschine mit Abpumpsystem.
[0005] Die Druckschrift EP 0 252 323 A2 offenbart eine
Kombination aus Wäschemaschine und Wäschetrock-
ner.
[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Wäschepflegegerät mit einem in einer Pumpe ange-
ordneten Filterelement bereitzustellen, wobei bei einer
Reinigung des Filterelements ein Austreten von Wasch-
flüssigkeit in den Aufstellraum des Wäschepflegegeräts
verhindert, bzw. signifikant reduziert werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.
[0008] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
gelöst, mit einer Pumpe zum Pumpen von Waschflüssig-
keit, welche in einer Pumpaufnahme des Wäschepflege-
geräts angeordnet ist, wobei die Pumpe einen ersten Ge-
häuseabschnitt aufweist, welcher eine Saugkammer
zum Ansaugen von Waschflüssigkeit begrenzt, wobei in
der Saugkammer ein Filterelement zum Filtern der an-
gesaugten Waschflüssigkeit angeordnet ist, wobei in

dem ersten Gehäuseabschnitt eine Wartungsöffnung
zum Warten des Filterelements geformt ist, wobei die
Wartungsöffnung einen Außenbereich des Wäschepfle-
gegeräts mit der Saugkammer fluidtechnisch verbindet,
wobei die Wartungsöffnung durch ein entriegelbares De-
ckelelement verschließbar ist, wobei die Pumpe einen
zweiten Gehäuseabschnitt aufweist, welcher eine Pump-
kammer mit einem Impeller zum Pumpen von Wasch-
flüssigkeit begrenzt, wobei die Pumpe einen Verbin-
dungskanal aufweist, welcher eine erste Öffnung des
ersten Gehäuseabschnitts mit einer zweiten Öffnung des
zweiten Gehäuseabschnitts fluidtechnisch verbindet,
wobei die erste Öffnung zumindest abschnittsweise in
einem ersten Bodenbereich des ersten Gehäuseab-
schnitts geformt ist, wobei der erste Bodenbereich einem
Aufstellboden des Wäschepflegegeräts zugewandt ist,
um bei einer deaktivierten Pumpe und bei einer geöffne-
ten Wartungsöffnung ein Austreten von Waschflüssigkeit
aus der Saugkammer durch die geöffnete Wartungsöff-
nung in den Außenbereich des Wäschepflegegeräts si-
gnifikant zu reduzieren.
[0009] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Anordnung der ersten Öffnung in dem
Bodenbereich des ersten Gehäuseabschnitts die Pumpe
während eines Abpumpvorgangs die durch den ersten
Gehäuseabschnitt begrenzte Saugkammer vollständig,
bzw. nahezu vollständig entleeren kann. Dies bedeutet,
dass nach dem Abpumpvorgang keine oder nur eine sehr
geringe Menge von Waschflüssigkeit in der Saugkam-
mer verbleibt, so dass bei einem sich anschließenden
Öffnen der Wartungsöffnung des ersten Gehäuseab-
schnitts im Rahmen eines Wartungsvorgangs des Filter-
elements keine Waschflüssigkeit oder nur eine sehr ge-
ringe Menge von Waschflüssigkeit aus der Saugkammer
durch die geöffnete Wartungsöffnung in den Außenbe-
reich des Wäschepflegegeräts austreten kann.
[0010] Die Pumpe gemäß der vorliegenden Anmel-
dung saugt die Waschflüssigkeit aus der Saugkammer
durch die erste Öffnung des ersten Gehäuseabschnitts
in den Verbindungskanal an, fördert die Waschflüssigkeit
durch den Verbindungskanal und durch die zweite Öff-
nung des zweiten Gehäuseabschnitts in die Pumpkam-
mer, und pumpt die angesaugte Waschflüssigkeit an-
schließend aus der Pumpkammer weiter.
[0011] Die Pumpe kann hierbei während des Abpump-
vorgangs Waschflüssigkeit aus der Saugkammer ab-
pumpen, solange die in der Saugkammer aufgenomme-
ne Waschflüssigkeit an der ersten Öffnung des ersten
Gehäuseabschnitts ansteht. Da die Pumpe gemäß der
vorliegenden Anmeldung keine Luft fördern kann, endet
der Abpumpvorgang, sobald die erste Öffnung des ers-
ten Gehäuseabschnitts freiliegt, d.h. wenn keine Wasch-
flüssigkeit mehr an der ersten Öffnung ansteht.
[0012] Durch das Anordnen der ersten Öffnung in dem
Bodenbereich des ersten Gehäuseabschnitts, also an
der Unterseite der Saugkammer, liegt die erste Öffnung
erst dann frei, wenn die Waschflüssigkeit vollständig oder
nahezu vollständig aus der Saugkammer abgepumpt
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wurde.
[0013] Dies unterscheidet die Pumpe der vorliegenden
Anmeldung von herkömmlichen Pumpen, in welchen die
erste Öffnung eben nicht im Bodenbereich, sondern
nachteilig in einem der Pumpkammer zugewandten Sei-
tenbereich des ersten Gehäuseabschnitts geformt ist,
wodurch in entsprechenden herkömmlichen Pumpen
aufgrund des Höhenunterschieds zwischen dem Boden-
bereich und der Unterkante der in dem Seitenbereich
geformten ersten Öffnung nach dem Ende des Absaug-
vorgangs Waschflüssigkeit in der Saugkammer ver-
bleibt, welche bei einem Öffnen der Wartungsöffnung in
den Außenbereich des Wäschepflegegeräts austreten
kann.
[0014] Die Pumpe der vorliegenden Anmeldung über-
windet diesen Nachteil von herkömmlichen Pumpen
durch das Anordnen der ersten Öffnung in dem Boden-
bereich des ersten Gehäuseabschnitts, so dass kein Hö-
henunterschied zwischen der ersten Öffnung und dem
Bodenbereich vorhanden ist, so dass nach dem Abpum-
pen auch keine Waschflüssigkeit oder nur eine sehr ge-
ringe Menge von Waschflüssigkeit in der Saugkammer
verbleibt.
[0015] Somit wird durch das Verhindern, bzw. durch
das signifikante Reduzieren des Austretens von Wasch-
flüssigkeit aus der Wartungsöffnung die Akzeptanz des
Filterelements durch den Nutzer des Wäschepflegege-
räts erhöht, und ein regelmäßiges Warten des Filterele-
ments durch den Nutzer sichergestellt.
[0016] Zudem kann ein integriertes Pumpenkonzept
verwirklicht werden, welches eine Vielzahl von Funktio-
nen in der Pumpe vereint, so dass eine kompakte und
platzsparende Anordnung der Pumpe in dem Wäsche-
pflegegerät ermöglicht wird, bzw. eine Kompatibilität zu
bestehenden Pumpenkonzepten erreicht wird.
[0017] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Wartungsöffnung in einem weiteren ersten Seitenbe-
reich des ersten Gehäuseabschnitts geformt, welcher
sich an den ersten Bodenbereich des ersten Gehäuse-
abschnitts anschließt, wobei der erste Seitenbereich ei-
ner Gerätevorderseite des Wäschepflegegeräts zuge-
wandt ist.
[0019] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Position der Wartungsöffnung in dem wei-
teren ersten Seitenbereich des ersten Gehäuseab-
schnitts, welcher der Gerätevorderseite zugewandt ist,
ein Nutzer des Wäschepflegegeräts von der Gerätevor-
derseite aus, vorteilhaft Zugang zu der Wartungsöffnung
erhält.
[0020] Insbesondere ist der weitere erste Seitenbe-

reich des ersten Gehäuseabschnitts der Gerätevorder-
seite des Wäschepflegegeräts zugewandt und ist der
weitere erste Seitenbereich des ersten Gehäuseab-
schnitts der Pumpkammer der Pumpe abgewandt.
[0021] Insbesondere weist der erste Gehäuseab-
schnitt einen ersten Seitenbereich auf, welcher sich an
den ersten Bodenbereich des ersten Gehäuseabschnitts
anschließt, wobei der erste Seitenbereich und der wei-
tere erste Seitenbereich an gegenüberliegenden Enden
des ersten Bodenbereichs angeordnet sind. Der erste
Seitenbereich ist hierbei insbesondere der Pumpkam-
mer zugewandt und der Gerätevorderseite des Wäsche-
pflegegeräts abgewandt. Der weitere erste Seitenbe-
reich ist hierbei insbesondere der Gerätevorderseite zu-
gewandt und der Pumpkammer des Wäschepflegege-
räts abgewandt.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist eine
in dem weiteren ersten Seitenbereich geformte Unter-
kante der Wartungsöffnung oberhalb des ersten Boden-
bereichs angeordnet, um innerhalb der Saugkammer
zwischen dem ersten Bodenbereich und der Unterkante
der Wartungsöffnung einen Pufferspeicher zum Aufneh-
men von aus der Pumpkammer in die Saugkammer zu-
rückströmender Waschflüssigkeit beim Deaktivieren der
Pumpe bereitzustellen.
[0023] Die Unterkante der Wartungsöffnung entspricht
hierbei dem Bereich der Kante der Wartungsöffnung,
welcher den geringersten Abstand zum Aufstellboden
aufweist.
[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Pufferspeicher sicherstellt, dass aus der Pump-
kammer in die Saugkammer zurückströmende Wasch-
flüssigkeit nicht oder nur in sehr geringem Maße über die
Unterkante der Wartungsöffnung ansteigen kann, so
dass ein Austritt von Waschflüssigkeit aus der Wartungs-
öffnung verhindert, bzw. signifikant reduziert werden
kann.
[0025] Da die Pumpe die aus der Pumpkammer abge-
pumpte Waschflüssigkeit in der Regel durch eine Steig-
leitung zu einer Ablassöffnung des Wäschepflegegeräts
pumpt, welche in einem im Vergleich zum Höhenniveau
der Pumpe höher gelegenen Bereich des Wäschepfle-
gegeräts angeordnet ist, kann es beim Deaktivieren der
Pumpe zu einem Zurückströmen von Waschflüssigkeit
aus der Steigleitung in die Pumpkammer und von der
Pumpkammer in die Saugkammer der Pumpe kommen,
wodurch die zuvor leergepumpte Saugkammer sich zu-
mindest teilweise wieder mit Waschflüssigkeit füllen
kann.
[0026] Dadurch, dass die Unterkante der Wartungsöff-
nung oberhalb des ersten Bodenbereichs angeordnet ist,
wird ein Höhenunterschied zwischen der Unterkante der
Wartungsöffnung und dem ersten Bodenbereich er-
reicht, wobei der entsprechende Höhenunterschied in-
nerhalb der Saugkammer einen Pufferspeicher definiert,
in welchem die entsprechende aus der Pumpkammer
nach dem Aktivieren der Pumpe zurückströmende
Waschflüssigkeit wirksam aufgenommen werden kann.
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[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
zweite Öffnung als eine konzentrische zweite Öffnung
geformt, und/oder ist die erste Öffnung als ein Langloch
geformt.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die entsprechenden Formen der ersten
und/oder zweiten Öffnung ein optimales Strömungsver-
halten der Waschflüssigkeit von der Saugkammer in die
Pumpkammer erreicht wird.
[0029] Die konzentrische zweite Öffnung weist hierbei
insbesondere einen kreisförmigen Querschnitt auf.
Durch die konzentrische, insbesondere kreisförmige,
zweite Öffnung, wird, insbesondere wenn die zweite Öff-
nung in einem zweiten Seitenbereich des zweiten Ge-
häuseabschnitts geformt ist, welcher der Saugkammer
zugewandt ist, eine koaxiale Anordnung der zweiten Öff-
nung zu einer Impellerrotationsachse des Impellers er-
reicht, so dass eine besonders effektive Ansaugwirkung
durch die konzentrische, insbesondere kreisförmige,
zweite Öffnung sichergestellt wird.
[0030] Die als Langloch ausgebildete erste Öffnung
weist hierbei insbesondere eine Querschnittsquerachse
auf, welche länger als eine Querschnittshochachse der
als Langloch ausgebildeten ersten Öffnung ist, so dass
der Übergang vom Verbindungskanal in die Saugkam-
mer möglichst flach und breit geführt werden kann, um
den begrenzten Bauraum unterhalt des ersten Boden-
bereichs des ersten Gehäuseabschnitts besonders ef-
fektiv zu nutzen.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
erste Öffnung und die zweite Öffnung einen identischen
Querschnitt auf, oder weist die zweite Öffnung einen
Querschnitt auf, welcher größer als der Querschnitt der
ersten Öffnung ist, oder weist die erste Öffnung einen
Querschnitt auf, welcher größer als der Querschnitt der
zweiten Öffnung ist.
[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass je nach spezifischer Bausituation der Pumpe für
den jeweiligen Fall ein optimales Strömungsverhalten
der geförderten Waschflüssigkeit von der Saugkammer
in die Pumpkammer ermöglicht wird.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
zweite Öffnung zumindest abschnittsweise in einem dem
Aufstellboden des Wäschepflegegeräts zugewandten
zweiten Bodenbereich des zweiten Gehäuseabschnitts
geformt, wobei insbesondere der Verbindungskanal zu-
mindest abschnittsweise unterhalb des ersten Bodenbe-
reichs des ersten Gehäuseabschnitts und unterhalb des
zweiten Bodenbereichs des zweiten Gehäuseabschnitts
verläuft.
[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein besonders effektives Abpumpen von Wasch-
flüssigkeit aus der Saugkammer erreicht wird. Durch die
Anordnung des Verbindungskanals zumindest ab-
schnittsweise unterhalb des ersten und zweiten Boden-
bereichs stellt zudem der Verbindungskanal selbst einen
weiteren Pufferspeicher zur Verfügung, welcher nach
dem Deaktivieren der Pumpe aus der Pumpkammer zu-

rückströmende Waschflüssigkeit aufnehmen kann, be-
vor die zurückströmende Waschflüssigkeit in die Saug-
kammer dringt.
[0035] Hierbei ist der Verbindungskanal insbesondere
als flacher und breiter Verbindungskanal ausgebildet,
wobei insbesondere eine Querschnittsquerachse des
Verbindungskanals länger als eine Querschnittshoch-
achse des Verbindungskanals ist, so dass der Bauraum
zwischen dem ersten und zweiten Bodenbereich und der
Unterseite des Wäschepflegegeräts vorteilhaft genutzt
werden kann.
[0036] Um ein wirksames Ansaugen von Waschflüs-
sigkeit durch die in dem zweiten Bodenbereich geformte
zweite Öffnung zu ermöglichen, ist hierbei insbesondere
der in der Pumpkammer angeordnete Impeller dem zwei-
ten Bodenbereich zugewandt, wobei hierbei eine Im-
pellerrotationsachse des Impellers den Querschnitt der
zweiten Öffnung schneidet.
[0037] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
zweite Öffnung zumindest abschnittsweise in einem der
Saugkammer zugewandten zweiten Seitenbereich des
zweiten Gehäuseabschnitts geformt, wobei insbesonde-
re der Verbindungskanal sich zumindest abschnittsweise
von unterhalb des ersten Bodenbereichs des ersten Ge-
häuseabschnitts bis zu dem zweiten Seitenbereich er-
streckt.
[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Anordnung der zweiten Öffnung in dem
zweiten Seitenbereich des zweiten Gehäuseabschnitts
die horizontale Orientierung des Impellers in der Pump-
kammer beibehalten werden kann, d.h. eine Impellerro-
tationsachse des Impellers verläuft parallel zum Aufstell-
boden des Wäschepflegegeräts.
[0039] Insbesondere schließt sich der zweite Seiten-
bereich an einen zweiten Bodenbereich des zweiten Ge-
häuseabschnitts an. Insbesondere weist der zweite Ge-
häuseabschnitt einen weiteren zweiten Seitenbereich
auf, welcher sich an den zweiten Bodenbereich des zwei-
ten Gehäuseabschnitts anschließt, wobei der zweite Sei-
tenbereich und der weitere zweite Seitenbereich an ge-
genüberliegenden Enden des zweiten Bodenbereichs
angeordnet sind. Der zweite Seitenbereich ist hierbei ins-
besondere der Saugkammer zugewandt und der Gerä-
tevorderseite des Wäschepflegegeräts zugewandt. Der
weitere zweite Seitenbereich ist hierbei insbesondere
der Saugkammer abgewandt und der Gerätevorderseite
des Wäschepflegegeräts abgewandt.
[0040] Dadurch, dass die erste Öffnung in dem ersten
Bodenbereich des ersten Gehäuseabschnitts angeord-
net ist, und dass die zweite Öffnung in dem zweiten Sei-
tenbereich des zweiten Gehäuseabschnitts angeordnet
ist, verläuft der Verbindungskanal insbesondere zumin-
dest abschnittsweise zwischen dem ersten Gehäuseab-
schnitt und dem zweiten Gehäuseabschnitt, wobei der
Verbindungskanal hierbei insbesondere als ein zumin-
dest abschnittsweise gekrümmter Verbindungskanal
ausgebildet ist.
[0041] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
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der Verbindungskanal eine erste Krümmung auf, welche
an einem der ersten Öffnung zugewandten ersten Be-
reich des Verbindungskanals angeordnet ist, und weist
der Verbindungskanal eine zweite Krümmung auf, wel-
che an einem der zweiten Öffnung zugewandten zweiten
Bereich des Verbindungskanals angeordnet ist, wobei
die erste und zweite Krümmung insbesondere einander
entgegengesetzte Krümmungsrichtungen aufweisen.
[0042] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die beiden Krümmungen ein wirksames Umlenken
der durch den Verbindungskanal geförderten Waschflüs-
sigkeit sicherstellen.
[0043] Die erste und/oder zweite Krümmung können
hierbei eine abgerundete Innenoberfläche des Verbin-
dungskanals umfassen, oder können alternativ auch Kni-
cke umfassen.
[0044] Die erste Krümmung wird insbesondere durch
sich winklig zueinander erstreckende Abschnitte des
Verbindungskanals erhalten, wobei der die erste Krüm-
mung definierende Winkel zwischen den sich winklig zu-
einander erstreckenden Abschnitten insbesondere ei-
nen Bereich zwischen 160° und 200°, insbesondere
180°, umfasst, so dass durch die erste Öffnung in dem
ersten Bodenbereich abgepumpte Waschflüssigkeit
durch die erste Krümmung derart umgelenkt wird, dass
die Waschflüssigkeit in Bezug auf den Aufstellboden des
Wäschepflegeräts nach oben strömt.
[0045] Die zweite Krümmung wird insbesondere durch
sich winklig zueinander erstreckende weitere Abschnitte
des Verbindungskanals erhalten, wobei der die zweite
Krümmung definierende Winkel zwischen den sich wink-
lig zueinander erstreckenden weiteren Abschnitten ins-
besondere einen Bereich zwischen 70° und 110°, insbe-
sondere 90°, umfasst, so dass durch den Verbindungs-
kanal insbesondere nach oben gepumpte Waschflüssig-
keit durch die zweite Krümmung auf den zweiten Seiten-
bereich des zweiten Gehäuseabschnitts zu umgelenkt
werden kann.
[0046] In einer vorteilhaften Ausführungsform er-
streckt sich der erste Gehäuseabschnitt entlang einer
ersten Längsachse, und erstreckt sich der zweite Ge-
häuseabschnitt entlang einer zweiten Längsachse, wo-
bei die erste und zweite Längsachse winklig zueinander
angeordnet sind.
[0047] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine besonders vorteilhafte geometrische Anord-
nung erhalten wird.
[0048] Insbesondere verläuft die erste Längsachse
mittig zwischen dem ersten Bodenbereich des ersten Ge-
häuseabschnitts und einem dem ersten Bodenbereich
abgewandten ersten Deckenbereich des ersten Gehäu-
seabschnitts, wobei die erste Längsachse insbesondere
einen ersten Seitenbereich und einen weiteren ersten
Seitenbereich des ersten Gehäuseabschnitts schneidet.
[0049] Insbesondere verläuft die zweite Längsachse
mittig zwischen dem zweiten Bodenbereich des zweiten
Gehäuseabschnitts und einem dem zweiten Bodenbe-
reich abgewandten zweiten Deckenbereich des zweiten

Gehäuseabschnitts, wobei die zweite Längsachse ins-
besondere einen zweiten Seitenbereich und einen wei-
teren zweiten Seitenbereich des ersten Gehäuseab-
schnitts schneidet.
[0050] Insbesondere beträgt der Winkel zwischen der
ersten und zweiten Längsachse zwischen 30° und 60,
insbesondere 45°.
[0051] Insbesondere ist der Verbindungskanal koaxial
zu einer Impellerrotationsachse des Impellers angeord-
net, wobei sich die Impellerrotationsachse des Impellers
parallel zur zweiten Längsachse erstreckt, so dass auch
der Verbindungskanal winklig zu der ersten Längsachse
angeordnet ist, wodurch sich das Einströmverhalten der
Waschflüssigkeit aus dem Verbindungskanal in die
Pumpkammer verbessert, und wodurch die zweite Öff-
nung in einen höher gelegenen Bereich des zweiten Ge-
häuseabschnitts verlagert werden kann, sodass ein Auf-
steigen von in der Waschflüssigkeit vorhandenen Luft-
blasen zu einer vorteilhaften Entlüftung beitragen.
[0052] Insbesondere verkleinert sich eine Quer-
schnittshöhe des Verbindungskanals von der zweiten
Öffnung aus zu der ersten Öffnung hin und vergrößert
sich eine Querschnittsbreite des Verbindungskanals von
der zweiten Öffnung aus zu der ersten Öffnung hin, ins-
besondere unter Beibehaltung der gesamten Quer-
schnittsfläche des Verbindungskanals, oder insbeson-
dere durch Erweiterung der gesamten Querschnittsflä-
che des Verbindungskanals von der zweiten Öffnung aus
zu der ersten Öffnung hin.
[0053] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der zweite Gehäuseabschnitt eine kreisförmige Innen-
kontur auf, wobei sich der von der zweiten Öffnung des
zweiten Gehäuseabschnitts erstreckende Verbindungs-
kanal tangential an den zweiten Gehäuseabschnitt an-
schließt.
[0054] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Venturi-Effekt, welcher durch den Wasserring
auftritt, ein Einsaugen von Waschflüssigkeit durch die
zweite Öffnung in die Pumpkammer ermöglicht, auch
wenn die zweite Öffnung nicht koaxial zur Impellerrota-
tionsachse angeordnet ist. Der Venturi-Effekt basiert dar-
auf, dass die Strömungsgeschwindigkeit des Wasser-
rings in der Pumpkammer derart ausgenutzt wird, einen
Unterdruck zu erzeugen, dessen Betrag größer ist, als
der durch die Fliehkraft im Wasserring an dieser Stelle
hervorgerufene Überdruck.
[0055] Insbesondere ist hierbei die zweite Öffnung
nicht mittig in einem Seitenbereich des zweiten Gehäu-
seabschnitts geformt, sondern ist die zweite Öffnung ins-
besondere an einem zweiten Bodenbereich des zweiten
Gehäuseabschnitts geformt. Insbesondere erstreckt
sich die Impellerrotationsachse des Impellers hierbei
winklig, insbesondere orthogonal, zu einer Kanallängs-
achse des Verbindungskanals.
[0056] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät eine Steigleitung auf, welche die
Pumpkammer mit einer Abpumpöffnung eines Geräte-
gehäuses des Wäschepflegegeräts verbindet.
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[0057] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein wirksames Abpumpen der durch die Pumpe ge-
förderten Waschflüssigkeit durch die Steigleitung und
durch die Abpumpöffnung aus dem Gerätegehäuse des
Wäschepflegegeräts ermöglicht wird.
[0058] Insbesondere liegt die Abpumpöffnung auf ei-
nem höheren Höhenniveau als das Höhenniveau der
Pumpe.
[0059] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät ein Rückschlagventil auf, wel-
ches ausgebildet ist, ein Zurückströmen von Waschflüs-
sigkeit aus der Steigleitung in die Pumpkammer bei einer
deaktivierten Pumpe zu verhindern.
[0060] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Rückschlagventil verhindert, dass nach dem
Deaktivieren der Pumpe in der Steigleitung vorhandene
Waschflüssigkeit zurück in die Pumpkammer und von
dort durch den Verbindungskanal in die Saugkammer
der Pumpe strömt.
[0061] Insbesondere ist das Rückschlagventil an dem
zweiten Gehäuseabschnitt der Pumpe angeordnet.
[0062] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Rückschlagventil als ein Kugel-Rückschlagventil ausge-
bildet, welches eine Kugel umfasst, welche in einem
Dichtsitz des Rückschlagventils aufgenommen ist.
[0063] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass aus der Steigleitung zurückfließende Waschflüssig-
keit die Kugel wirksam in den Dichtsitz presst und da-
durch einen fluiddichten Verschluss des Rückschlagven-
tils sicherstellt.
[0064] Insbesondere ist die Kugel mit einer weichelas-
tischen Beschichtung versehen oder aus einem weich-
elastischen Material geformt, um mit dem Dichtsitz einen
dichtenden Abschluss zu bilden.
[0065] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind der
erste Gehäuseabschnitt und der zweite Gehäuseab-
schnitt der Pumpe einstückig ausgebildet sind, wobei ins-
besondere der erste Gehäuseabschnitt, der zweite Ge-
häuseabschnitt und das Rückschlagventil einstückig
ausgebildet sind.
[0066] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine integrale und platzsparende Gestaltung der
Pumpe sichergestellt wird.
[0067] Gemäß einem zweiten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Verfahren zum Pum-
pen von Waschflüssigkeit in einem Wäschepflegegerät
gelöst, wobei das Wäschepflegegerät eine Pumpe zum
Pumpen von Waschflüssigkeit aufweist, welche in einer
Pumpaufnahme des Wäschepflegegeräts angeordnet
ist, wobei die Pumpe einen ersten Gehäuseabschnitt auf-
weist, welcher eine Saugkammer zum Ansaugen von
Waschflüssigkeit begrenzt, wobei in der Saugkammer
ein Filterelement zum Filtern der angesaugten Wasch-
flüssigkeit angeordnet ist, wobei in dem ersten Gehäu-
seabschnitt eine Wartungsöffnung zum Warten des Fil-
terelements geformt ist, wobei die Wartungsöffnung ei-
nen Außenbereich des Wäschepflegegeräts mit der
Saugkammer fluidtechnisch verbindet, wobei die War-

tungsöffnung durch ein entriegelbares Deckelelement
verschließbar ist, wobei die Pumpe einen zweiten Ge-
häuseabschnitt aufweist, welcher eine Pumpkammer mit
einem Impeller zum Pumpen von Waschflüssigkeit be-
grenzt, wobei die Pumpe einen Verbindungskanal auf-
weist, welcher eine erste Öffnung des ersten Gehäuse-
abschnitts mit einer zweiten Öffnung des zweiten Ge-
häuseabschnitts fluidtechnisch verbindet, wobei die ers-
te Öffnung zumindest abschnittsweise in einem ersten
Bodenbereich des ersten Gehäuseabschnitts geformt
ist, wobei der ersten Bodenbereich einem Aufstellboden
des Wäschepflegegeräts zugewandt ist, wobei das Wä-
schepflegegerät eine Erfassungseinrichtung zum Erfas-
sen eines Wartungsintervalls des Filterelements auf-
weist, und wobei das Wäschepflegegerät eine Steuerung
aufweist, welche steuerungstechnisch mit der Erfas-
sungseinrichtung und der Pumpe verbunden ist, wobei
das Verfahren die folgenden Schritte umfasst, Aktivieren
der Erfassungseinrichtung zum Erfassen eines War-
tungsintervalls des Filterelements durch die Steuerung,
und Aktivieren der Pumpe in Abhängigkeit des durch die
Erfassungseinrichtung erfassten Wartungsintervalls, um
Waschflüssigkeit vor dem Öffnen der Wartungsöffnung
aus der Saugkammer abzupumpen.
[0068] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Abpumpen von Waschflüssigkeit aus der
Saugkammer vor dem Öffnen der Wartungsöffnung zum
Warten des Filterelements durch den Nutzer sicherge-
stellt wird, dass keine Waschflüssigkeit durch die geöff-
nete Wartungsöffnung austreten kann.
[0069] Die Erfassungseinrichtung weist hierbei insbe-
sondere ein Ausgabeelement zum Ausgeben eines Hin-
weises an den Nutzer des Wäschepflegegeräts auf, dass
ein Wartungsintervall des Filterelements ansteht, so
dass der Nutzer nach Erhalt des Hinweises die War-
tungsöffnung öffnen kann.
[0070] Die in Bezug auf das Wäschepflegegerät ge-
mäß dem ersten Aspekt genannten vorteilhaften Ausfüh-
rungsformen sind ebenfalls vorteilhafte Ausführungsfor-
men in Bezug auf das Verfahren gemäß dem zweiten
Aspekt.
[0071] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Pumpe ei-
nes Wäschepflegegeräts gemäß einem Ver-
gleichsbeispiel;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Pumpe ei-
nes Wäschepflegegeräts gemäß einem ersten
Ausführungsbeispiel;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Pumpe ei-
nes Wäschepflegegeräts gemäß einem zwei-
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ten Ausführungsbeispiel;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer Pumpe ei-
nes Wäschepflegegeräts gemäß einem dritten
Ausführungsbeispiel;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht einer Pumpe ei-
nes Wäschepflegegeräts gemäß einem vierten
Ausführungsbeispiel; und

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pumpen von Waschflüssigkeit in ei-
nem Wäschepflegegerät.

[0072] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine Waschmaschi-
ne. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine Einspüls-
chale 101, in die Waschpflegesubstanz, wie z.B. Wasch-
mittel, eingefüllt werden kann. Das Wäschepflegegerät
100 umfasst eine Tür 103 zum Beladen des Wäschepfle-
gegerätes 100 mit Wäsche. Das Wäschepflegegerät 100
weist verschiedene Bedienelemente 105 zum Bedienen
des Wäschepflegegeräts 100 auf.
[0073] Das Wäschepflegegerät 100 weist ein Geräte-
gehäuse 107 auf und steht auf einem Aufstellboden 109.
Das Wäschepflegegerät 100 weist ein Deckelelement
111 auf, welches eine in einem Pumpengehäuse einer
Pumpe gebildete Wartungsöffnung 113 reversibel ver-
schließt, so dass ein Nutzer des Wäschepflegegeräts
100 Zugang zu einem in Fig. 1 nicht dargestellten Filter-
element der Pumpe des Wäschepflegegeräts 100 be-
kommen kann, um das Filterelement zu warten, insbe-
sondere zu reinigen.
[0074] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansichten ei-
ner Pumpe eines Wäschepflegegeräts gemäß einem
Vergleichsbeispiel. In der Fig. 2 ist eine Schnittansicht
der Pumpe 115 dargestellt, welche in einer in Fig. 2 nicht
dargestellten Pumpaufnahme des Wäschepflegegeräts
100 aufgenommen ist.
[0075] Die Pumpe 115 weist einen ersten Gehäuse-
abschnitt 117 auf, welcher eine Saugkammer 119 zum
Ansaugen von Waschflüssigkeit begrenzt, und weist ei-
nen zweiten Gehäuseabschnitt 121 auf, welcher eine
Pumpkammer 123 zum Pumpen von Waschflüssigkeit
begrenzt. Der erste Gehäuseabschnitt 117 weist eine
erste Öffnung 125 auf, welche durch einen Verbindungs-
kanal 127 mit einer zweiten Öffnung 129 des zweiten
Gehäuseabschnitts 121 verbunden ist.
[0076] Der erste Gehäuseabschnitt 117 weist ferner
einen Saugstutzen 133 zum Ansaugen von Waschflüs-
sigkeit in die Saugkammer 119 auf. Der zweite Gehäu-
seabschnitt 121 weist ferner einen Pumpstutzen 135 auf,
welcher mit einem in Fig. 2 nicht dargestellten Steigrohr
zum Abpumpen von Waschflüssigkeit aus der Pump-
kammer 123 verbunden ist.
[0077] In der Pumpkammer 123 ist ein Impeller 137
angeordnet, welcher durch einen Pumpantrieb 139 in Ro-
tation versetzt wird, und einen Pumpdruck erzeugt, um

Waschflüssigkeit durch den Saugstutzen 133 in die
Saugkammer 119, und von der Saugkammer 119 durch
den Verbindungskanal 127 in die Pumpkammer 123 an-
zusaugen, und die angesaugte Waschflüssigkeit aus der
Pumpkammer 123 mit Druck durch den Pumpstutzen
135 in die Steigleitung zu pumpen.
[0078] Gemäß der Fig. 2 sind das Deckelelement 111,
die beiden Gehäuseabschnitte 117, 121 und der Impeller
137 koaxial angeordnet, wobei sich die Pumpe 115 sehr
weit unten in dem Wäschepflegegerät 100, insbesondere
knapp über dem Bodenblech, angeordnet ist, um genü-
gend Ablaufhöhe aus dem Laugenbehälter zu gewinnen
und um ein Schwerkraft bedingtes Selbstanlaufen einer
belüfteten radialen Kreiselpumpe erneut zu ermöglichen.
[0079] Der Pumpstutzen 135, der sich an die Pump-
kammer 123, in welcher der Impeller 137 rotiert, druck-
seitig anschließt, geht in das in Fig. 2 nicht gezeigte Steig-
rohr über, welches insbesondere die gesamte Geräte-
höhe des Wäschepflegegeräts 100 durchsetzt, um oben
aus den Wäschepflegegerät 100 als Abpumpschlauch
bzw. Abflussschlauch auszutreten. Dieses Steigrohr wird
verwendet, um ein ungewolltes Auslaufen von Wasch-
flüssigkeit aus dem Wäschepflegegerät 100 zu verhin-
dern, da die Pumpe 115 in der Bauart einer meist radialen
Kreiselpumpe als Strömungsmaschine nicht als Ventil
arbeiten kann.
[0080] In der Saugkammer 119 ist ferner ein in Fig. 2
nicht dargestelltes Filterelement, insbesondere Fremd-
körperfalle, angeordnet, welches ausgebildet, aus der
durch die Saugkammer 119 strömenden Waschflüssig-
keit Verunreinigungen herauszufiltern. Um eine Reini-
gung des Filterelements zu ermöglichen, weist der erste
Gehäuseabschnitt 117 eine Wartungsöffnung 113 auf,
welche durch ein Deckelelement 111 reversibel ver-
schlossen ist.
[0081] Während des Abpumpvorgangs der Pumpe
115 ist die Saugkammer 119 und die Pumpkammer 123
nahezu vollständig mit Waschflüssigkeit gefüllt. Wenn
durch den Saugstutzen 133 keine Waschflüssigkeit mehr
nachströmt wird die Saugkammer 119 bis zur Unterkante
der ersten Öffnung 125 leergepumpt, wie durch den ers-
ten Pegel 143 in der Fig. 2 dargestellt ist. Da die insbe-
sondere als Kreiselpumpe ausgebildete Pumpe 115 qua-
si fast keine Luft fördern kann, verbleibt ab dem Pump-
stutzen 123 die Steigleitung bis zum höchsten Punkt des
Wasserbergs in der Steigleitung mit Waschflüssigkeit ge-
füllt, solange die Pumpe 115 noch aktiviert ist.
[0082] Nach dem Abschalten der Pumpe 115 sackt die
in dem Steigrohr verbleibende Waschflüssigkeit in die
Pumpkammer 123 zurück, wodurch auch der Füllstand
der Waschflüssigkeit in der Saugkammer 119 wieder an-
steigt, und der in Fig. 2 schematisch dargestellte zweite
Pegel 145 erreicht wird, welcher oberhalb der Unterkante
der Wartungsöffnung 113 liegt.
[0083] Wird nun das Deckelelement 111 geöffnet,
strömt die Waschflüssigkeit durch die Wartungsöffnung
113 aus der Saugkammer 119 so lange, bis die Wasch-
flüssigkeit in der Saugkammer 119 die Unterkante der
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Wartungsöffnung 113 erreicht, wie dies durch den dritten
Pegel 147 in der Fig. 2 dargestellt ist, was nachteilig ist,
da es wegen des geringen Abstands zum Boden schwie-
rig ist, die auslaufende Waschflüssigkeit mit einem Gefäß
aufzufangen.
[0084] Ein in Fig. 2 dargestellter hypothetischer vierter
Pegel 149 zeigt die theoretische und nicht erreichbare
(da negativ) Höhe der Waschflüssigkeit in der Saugkam-
mer 119, welche benötigt werden würde, um zu verhin-
dern, dass durch die aus dem Steigrohr in die Pumpkam-
mer 123 zurückströmende Waschflüssigkeit dazu führt,
dass der Pegel von Waschflüssigkeit sich über den drit-
ten Pegel 147 erhöht. Somit kann in der in Fig. 2 darge-
stellten Situation nicht verhindert werden, dass Wasch-
flüssigkeit beim Öffnen des Deckelelements 111 aus der
Wartungsöffnung 113 austritt.
[0085] Die entsprechende aus der Wartungsöffnung
113 austretende Waschflüssigkeit ist für den Nutzer des
Wäschepflegegeräts 100 insbesondere bei einem Volu-
men von 300 ml oder mehr oftmals nicht aufnehmbar,
und kann zu einer Verunreinigungen des Aufstellraums
des Wäschepflegegeräts 100 führen, was nachteilig ist.
Für Komfort und Hygiene bei regelmäßig notwendigen
Wartungsarbeiten ist es wünschenswert, die Menge von
aus der Wartungsöffnung 113 austretendem Waschflüs-
sigkeit möglichst gering zu halten bzw. die den Austritt
von Waschflüssigkeit aus der Wartungsöffnung 113 voll-
ständig zu eliminieren.
[0086] Zur Verhinderung eines Austretens von Wasch-
flüssigkeit aus der Wartungsöffnung 113 wird auf die
nachfolgenden Ausführungsformen der Figuren 3, 4, 5
und 6 gemäß der vorliegenden Erfindung verwiesen
[0087] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Pumpe eines Wäschepflegegeräts gemäß einem ersten
Ausführungsbeispiel. Für die Bezeichnung der Elemente
der Pumpe 115 wird auf die Ausführungen zur Fig. 2 ver-
wiesen.
[0088] Aus der Fig. 3 ist zu erkennen, dass der die
Saugkammer 119 begrenzende erste Gehäuseabschnitt
117 einen ersten Bodenbereich 151 aufweist, welcher
dem Aufstellboden 109 des Wäschepflegegeräts 100 zu-
gewandt ist. Zudem weist der erste Gehäuseabschnitt
117 einen ersten Seitenbereich 153, welcher dem zwei-
ten Gehäuseabschnitt 121, bzw. der Pumpkammer 123,
zugewandt ist, und einen weiteren ersten Seitenbereich
154 auf, welcher der Pumpkammer 123 abgewandt, bzw.
einer Vorderseite des Wäschepflegegeräts 100 zuge-
wandt ist. Zudem weist der erste Gehäuseabschnitt 117
einen ersten Deckbereich 156 auf, welcher dem ersten
Bodenbereich 151 abgewandt ist. Sowohl der erste Bo-
denbereich 151 als auch der erste Deckbereich 156 ver-
bindet den ersten Seitenbereich 153 mit dem weiteren
ersten Seitenbereich 154.
[0089] Aus der Fig. 3 ist zu erkennen, dass die in dem
ersten Gehäuseabschnitt 117 geformte erste Öffnung
125 zumindest abschnittsweise in dem ersten Bodenbe-
reich 151, insbesondere zwischen dem ersten Bodenbe-
reich 151 und dem ersten Seitenbereich 153, geformt ist.

Die erste Öffnung 125 ist insbesondere als ein Langloch
geformt.
[0090] Durch die Anordnung der ersten Öffnung 125
in dem ersten Bodenbereich 151 kann die Waschflüssig-
keit bis zu dem in Fig. 2 gezeigten ersten Pegel 143 ab-
gepumpt werden, so dass selbst bei einem sich anschlie-
ßenden Rückströmen von Waschflüssigkeit aus der
Steigleitung der in Fig. 2 gezeigte fünfte Pegel 150 nicht
überschritten wird, so dass keine Waschflüssigkeit aus
der Wartungsöffnung 113 austritt.
[0091] Hierbei definiert die Höhendifferenz zwischen
einem fünften Pegel 150 an der Unterseite der Wartungs-
öffnung 113 und dem zweiten Pegel 145 an dem ersten
Bodenbereich 151 einen Pufferbereich für Waschflüssig-
keit.
[0092] Der die Pumpkammer 123 begrenzende zweite
Gehäuseabschnitt 121 weist einen zweiten Bodenbe-
reich 155 auf, welcher dem Aufstellboden 109 des Wä-
schepflegegeräts 100 zugewandt ist. Der zweite Gehäu-
seabschnitt 121 weist einen zweiten Seitenbereich 157,
welcher dem ersten Gehäuseabschnitt 117, bzw. der
Saugkammer 119 zugewandt ist, und einen weiteren
zweiten Seitenbereich 158 auf, welcher der Pumpkam-
mer 123 und einer Vorderseite des Wäschepflegegeräts
100 abgewandt ist. Zudem weist der zweite Gehäuseab-
schnitt 121 einen zweiten Deckbereich 160 auf, welcher
dem zweiten Bodenbereich 155 abgewandt ist. Sowohl
der zweite Bodenbereich 155 als auch der zweite Deck-
bereich 160 verbindet den zweiten Seitenbereich 157 mit
dem weiteren zweiten Seitenbereich 158.
[0093] Aus der Fig. 3 ist zu erkennen, dass die in dem
zweiten Gehäuseabschnitt 121 geformte zweite Öffnung
129 zumindest abschnittsweise in dem zweiten Seiten-
bereich 157, insbesondere mittig in dem zweiten Seiten-
bereich 157, geformt ist. Die zweite Öffnung 129 ist ins-
besondere als konzentrische zweite Öffnung 129 ge-
formt, welche konzentrisch zum Impeller 137 angeordnet
ist, um ein wirksames Abpumpen von Waschflüssigkeit
sicherzustellen.
[0094] Der Verbindungskanal 127 verbindet die erste
Öffnung 125 mit der zweiten Öffnung 129, wobei der Ver-
bindungskanal 127 zumindest abschnittsweise unter-
halb des ersten Bodenbereichs 151 verläuft.
[0095] Der Verbindungskanal 127 weist hierbei eine
erste Krümmung 159 auf, welche in einem der ersten
Öffnung 125 zugewandten ersten Bereich des Verbin-
dungskanals 127 angeordnet ist, und weist hierbei eine
zweite Krümmung 161 auf, welche in einem der zweiten
Öffnung 129 zugewandten zweiten Bereich des Verbin-
dungskanals 127 angeordnet ist. Hierbei kann die erste
und/oder zweite Krümmung 159, 161 einen abgerunde-
ten Verlauf des Verbindungskanals 127 bilden, oder kann
die erste und/oder zweite Krümmung 159, 161 einen
winkligen Verlauf des Verbindungskanals 127 bilden, wie
in Fig. 3 dargestellt ist. Die erste Krümmung 159 umfasst
gemäß der Fig. 3 einen Winkel von ca. 180°. Die zweite
Krümmung 161 umfasst gemäß der Fig. 3 einen Winkel
von ca. 90°.
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[0096] Somit wird gemäß der Ausführungsform der
Fig. 3 der Verbindungskanal 127 von der Mitte des zwei-
ten Gehäuseabschnitts 121 als gewinkeltes, bzw. ge-
krümmtes Rohr möglichst tief bis unter den ersten Ge-
häuseabschnitt 117 geführt. Solange Waschflüssigkeit
an der ersten Öffnung 125 ansteht, kann die Pumpe 115
saugen, d.h. das Ansaugniveau wird auf einen erheblich
tieferen Punkt geführt, so dass die Saugkammer 119 fast
vollständig leergepumpt werden kann.
[0097] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Pumpe eines Wäschepflegegeräts gemäß einem zwei-
ten Ausführungsbeispiel. Für die Bezeichnung der Ele-
mente der Pumpe 115 wird auf die Ausführungen zur Fig.
2 und Fig. 3 verwiesen.
[0098] Aus der Fig. 4 kann entnommen werden, dass
die erste Öffnung 125 in dem ersten Bodenbereich 151
des ersten Gehäuseabschnitts 117, insbesondere zwi-
schen dem ersten Bodenbereich 151 und dem ersten
Seitenbereich 153, und dass die zweite Öffnung 129 in
dem zweiten Bodenbereich 155 des zweiten Gehäuse-
abschnitts 121 geformt ist. In der Fig. 4 wird der erste
Seitenbereich 153 des ersten Gehäuseabschnitts 117
und der zweite Seitenbereich 157 des zweiten Gehäu-
seabschnitts 121 zumindest abschnittsweise durch die-
selbe Gehäusewandung geformt.
[0099] Wie aus der Fig. 4 entnommen werden kann,
verläuft der Verbindungskanal 127 zumindest ab-
schnittsweise unterhalb des ersten Bodenbereichs 151
des ersten Gehäuseabschnitts 117 und zumindest ab-
schnittsweise unterhalb des zweiten Bodenbereichs 155
des zweiten Gehäuseabschnitts 121.
[0100] Aufgrund der entsprechenden Geometrie des
zweiten Gehäuseabschnitts 121 ist der Pumpstutzen an
einer dem zweiten Seitenbereich 157 gegenüberliegen-
den weiteren zweiten Seitenbereich 158 angeordnet,
und ist der Pumpantrieb 139 oberhalb des Deckenbe-
reichs 160 des zweiten Gehäuseabschnitts 121 ange-
ordnet, so dass die Impellerrotationsachse des Impellers
137 den Querschnitt der zweiten Öffnung 129 schneidet.
[0101] Somit kann auch die Waschflüssigkeit bis zu
dem in Fig. 4 gezeigten ersten Pegel 143 abgepumpt
werden, so dass selbst bei einem sich anschließenden
Rückströmen von Waschflüssigkeit aus der Steigleitung
ein in Fig. 4 gezeigte fünfter Pegel 150 nicht überschritten
wird, so dass keine Waschflüssigkeit aus der Wartungs-
öffnung 113 austritt.
[0102] In dem Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 4
wird durch einen insbesondere flachen und breiten Ver-
bindungskanal 127 eine wirksame fluidtechnische Kopp-
lung zwischen der ersten und zweiten Öffnung 125, 129,
erreicht.
[0103] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Pumpe eines Wäschepflegegeräts gemäß einem dritten
Ausführungsbeispiel. Für die Bezeichnung der Elemente
der Pumpe 115 wird auf die Ausführungen zur Fig. 2, Fig.
3 und Fig. 4 verwiesen.
[0104] In dem dritten Ausführungsbeispiel gemäß der
Fig. 5 ist der zweite Gehäuseabschnitt 121 schräg zum

ersten Gehäuseabschnitt 117 angeordnet. Hierbei er-
streckt sich eine erste Längsachse 165 des ersten Ge-
häuseabschnitts 117 parallel zum Aufstellboden 109,
wobei sich eine zweite Längsachse 167 des zweiten Ge-
häuseabschnitts 121 winklig zur ersten Längsachse 165
erstreckt, wobei der Winkel zwischen der ersten und
zweiten Längsachse 165, 167 insbesondere ca. 45° be-
trägt.
[0105] Dadurch, dass die zweite Öffnung 129 in dem
zweiten Seitenbereich 157 des zweiten Gehäuseab-
schnitts 121 angeordnet ist, ergibt sich eine optimale ko-
axiale Anordnung des Verbindungskanals 127 zur Im-
pellerrotationsachse des Impellers 137 und eine scharfe
Umlenkung der Waschflüssigkeit vor dem Eintritt in die
Pumpkammer 123 wird verhindert.
[0106] Somit erstreckt sich der Verbindungskanal 127
ebenfalls winklig zur Längsachse 165 des ersten Gehäu-
seabschnitt 167 und der Querschnitt des Verbindungs-
kanals 127 von der zweiten Öffnung 129 zu der ersten
Öffnung 125 kann sich von rund auf flach verändern.
[0107] In dem Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 5
ist der Verbindungskanal 127 im Wesentlichen koaxial
zum Impeller 137 angeordnet, wobei die Form des Quer-
schnitts des Verbindungskanals 127 von der zweiten Öff-
nung 129 bis zu ersten Öffnung 125 von einem runden
Querschnitt auf einen langloch-förmigen Querschnitt ver-
ändert werden kann, wobei hierbei die Querschnittsflä-
che der ersten und zweiten Öffnung 125, 129 im Wesent-
lichen identisch sein kann, oder die Querschnittfläche
der ersten Öffnung 125 sogar größer sein kann als die
Querschnittsfläche der zweiten Öffnung 129, um die Vor-
züge des kreisrunden Strömungsquerschnitts hinsicht-
lich des Druckverlusts zu kompensieren.
[0108] Durch die schräge Anordnung des zweiten Ge-
häuseabschnitts 121 gegenüber dem ersten Gehäuse-
abschnitt 117 ergeben sich zwei Vorteile. Einerseits mün-
det der Verbindungskanal 127 nicht mit einem scharfen
Knick in die Pumpkammer 123, wodurch das Einström-
verhalten verbessert wird. Anderseits ist die zweite Öff-
nung 129 am höchsten Punkt der Pumpkammer 123 po-
sitioniert und die schräg orientierte Pumpkammer 123
begünstigt ein Aufsteigen von Luftblasen, wodurch das
Entlüftungsverhalten entscheidend verbessert wird.
[0109] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Pumpe eines Wäschepflegegeräts gemäß einem vierten
Ausführungsbeispiel. Für die Bezeichnung der Elemente
der Pumpe 115 wird auf die Ausführungen zur Fig. 2, Fig.
3, Fig. 4 und Fig. 5 verwiesen.
[0110] In dem in Fig. 6 dargestellten vierten Ausfüh-
rungsbeispiel weist der zweite Gehäuseabschnitt 121 ei-
ne kreisförmige Innenkontur auf, wobei sich der von der
zweiten Öffnung 129 des zweiten Gehäuseabschnitts
121 erstreckende Verbindungskanal 127 tangential an
den zweiten Gehäuseabschnitt 121 anschließt.
[0111] Durch die tangentiale Anordnung des Verbin-
dungskanals 127 an dem zweiten Gehäuseabschnitt 121
wird der Venturieffekt ausgenutzt, um Waschflüssigkeit
in einer Höhe in die Pumpkammer 123 anzusagen, wel-
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che unterhalb der Impellerrotationsachse des Impellers
137 liegt. Hierbei wird der Venturieffekt insbesondere
durch einen flachen und breiten Verlauf des Verbin-
dungskanals 127 erreicht. An der zweiten Öffnung 129
wird die Strömungsgeschwindigkeit eines in der Pump-
kammer 123 gebildeten Wasserrings genutzt, um einen
Unterdruck zu erzeugen, dessen Betrag größer ist, als
der durch die Fliehkraft an dieser Stelle erzeugte Über-
druck. Somit wird eine Ansaugmöglichkeit in der Pump-
kammer 123 mit horizontalem Impeller 137 in einer ge-
ringen Höhe erzeugt.
[0112] Durch die entsprechende Gestaltung des Ver-
bindungskanals 127 im Bereich der zweiten Öffnung 129,
z.B. mit einer langen Zunge, die einen flachen Einlass-
kanal in die Pumpkammer 123 begrenzt, lässt sich der
Venturieffekt besonders vorteilhaft erzeugen.
[0113] Ferner wird betont, dass die in den Figuren 3,
4, 5 und 6 dargestellten Ausführungsformen zudem noch
mit einem Rückschlagventil versehen werden können,
um beim Abschalten der Pumpe 115 die Menge der aus
der Steigleitung in die Saugkammer 119 zurückströmen-
den Waschflüssigkeit zu reduzieren.
[0114] Ferner wird betont, dass die in den Figuren 3,
4, 5 und 6 dargestellten Ausführungsformen zudem noch
mit einem ausreichenden Puffervolumen versehen sein
können, d.h. der Abstand zwischen der Unterkante der
Wartungsöffnung 113 und dem ersten Bodenbereich 151
des ersten Gehäuseabschnitts 117 ist ausreichend groß
um selbst eine größere Menge von Waschflüssigkeit,
welche bei abgeschalteter Pumpe 115 aus dem Steigrohr
in die Saugkammer 119 zurückfließt, vorteilhaft aufzu-
nehmen.
[0115] Fig. 7 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Pumpen von Waschflüssigkeit in
einem Wäschepflegegerät.
[0116] Das Verfahren 200 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 201 der Erfassungseinrichtung
zum Erfassen eines Wartungsintervalls des Filterele-
ments durch die Steuerung.
[0117] Das Verfahren 200 umfasst als zweiten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 203 der Pumpe 115 in Abhän-
gigkeit des durch die Erfassungseinrichtung erfassten
Wartungsintervalls, um Waschflüssigkeit vor dem Öffnen
der Wartungsöffnung 113 aus der Saugkammer 119 ab-
zupumpen.
[0118] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0119] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0120]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
102 Gerätegehäuse
103 Tür
105 Bedienelement
107 Gerätegehäuse
109 Aufstellboden
111 Deckelelement
113 Wartungsöffnung
115 Pumpe
117 Erster Gehäuseabschnitt
119 Saugkammer
121 Zweiter Gehäuseabschnitt
123 Pumpkammer
125 Erste Öffnung
127 Verbindungskanal
129 Zweite Öffnung
133 Saugstutzen
135 Pumpstutzen
137 Impeller
139 Pumpantrieb
143 Erster Pegel
145 Zweiter Pegel
147 Dritter Pegel
149 Vierter Pegel
150 Fünfter Pegel
151 Erster Bodenbereich
153 Erster Seitenbereich
154 Weiterer erster Seitenbereich
155 Zweiter Bodenbereich
156 Erster Deckbereich
157 Zweiter Seitenbereich
158 Weiterer zweiter Seitenbereich
159 Erste Krümmung
160 Zweiter Deckbereich
161 Zweite Krümmung
165 Längsachse des ersten Gehäuseabschnitts
167 Längsachse des zweiten Gehäuseabschnitts

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einer Pumpe (115)
zum Pumpen von Waschflüssigkeit, welche in einer
Pumpaufnahme des Wäschepflegegeräts (100) an-
geordnet ist, wobei die Pumpe (115) einen ersten
Gehäuseabschnitt (117) aufweist, welcher eine
Saugkammer (119) zum Ansaugen von Waschflüs-
sigkeit begrenzt, wobei in der Saugkammer (119)
ein Filterelement zum Filtern der angesaugten
Waschflüssigkeit angeordnet ist, wobei in dem ers-
ten Gehäuseabschnitt (117) eine Wartungsöffnung
(113) zum Warten des Filterelements geformt ist,
wobei die Wartungsöffnung (113) einen Außenbe-
reich des Wäschepflegegeräts (100) mit der Saug-
kammer (119) fluidtechnisch verbindet, wobei die
Wartungsöffnung (113) durch ein entriegelbares De-
ckelelement (111) verschließbar ist, wobei die Pum-
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pe (115) einen zweiten Gehäuseabschnitt (121) auf-
weist, welcher eine Pumpkammer (123) mit einem
Impeller (137) zum Pumpen von Waschflüssigkeit
begrenzt, wobei die Pumpe (115) einen Verbin-
dungskanal (127) aufweist, welcher eine erste Öff-
nung (125) des ersten Gehäuseabschnitts (117) mit
einer zweiten Öffnung (129) des zweiten Gehäuse-
abschnitts (121) fluidtechnisch verbindet, dadurch
gekennzeichnet, dass
die erste Öffnung (125) zumindest abschnittsweise
in einem ersten Bodenbereich (151) des ersten Ge-
häuseabschnitts (117) geformt ist, wobei der erste
Bodenbereich (151) einem Aufstellboden (109) des
Wäschepflegegeräts (100) zugewandt ist, um bei ei-
ner deaktivierten Pumpe (115) und bei einer geöff-
neten Wartungsöffnung (113) ein Austreten von
Waschflüssigkeit aus der Saugkammer (119) durch
die geöffnete Wartungsöffnung (113) in den Außen-
bereich des Wäschepflegegeräts (100) signifikant zu
reduzieren.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wartungsöffnung
(113) in einem weiteren ersten Seitenbereich (154)
des ersten Gehäuseabschnitts (117) geformt ist,
welcher sich an den ersten Bodenbereich (151) des
ersten Gehäuseabschnitts (117) anschließt, wobei
der weitere erste Seitenbereich (154) einer Geräte-
vorderseite des Wäschepflegegeräts (100) zuge-
wandt ist.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass eine in dem weiteren
ersten Seitenbereich (154) geformte Unterkante der
Wartungsöffnung (113) oberhalb des ersten Boden-
bereichs (151) angeordnet ist, um innerhalb der
Saugkammer (119) zwischen dem ersten Bodenbe-
reich (151) und der Unterkante der Wartungsöffnung
(113) einen Pufferspeicher zum Aufnehmen von aus
der Pumpkammer (123) in die Saugkammer (119)
zurückströmender Waschflüssigkeit beim Deaktivie-
ren der Pumpe (115) bereitzustellen.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Öffnung (129) als eine konzentri-
sche zweite Öffnung (129) geformt ist, und/oder dass
die erste Öffnung (125) als ein Langloch geformt ist.

5. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Öffnung (125) und die zweite Öffnung
(129) einen identischen Querschnitt aufweisen, oder
dass die zweite Öffnung (129) einen Querschnitt auf-
weist, welcher größer als der Querschnitt der ersten
Öffnung (125) ist, oder dass die erste Öffnung (125)
einen Querschnitt aufweist, welcher größer als der
Querschnitt der zweiten Öffnung (129) ist.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Öffnung (129) zumindest ab-
schnittsweise in einem dem Aufstellboden (109) des
Wäschepflegegeräts (100) zugewandten zweiten
Bodenbereich (155) des zweiten Gehäuseab-
schnitts (121) geformt ist, wobei insbesondere der
Verbindungskanal (127) zumindest abschnittsweise
unterhalb des ersten Bodenbereichs (151) des ers-
ten Gehäuseabschnitts (117) und unterhalb des
zweiten Bodenbereichs (155) des zweiten Gehäu-
seabschnitts (121) verläuft.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Öffnung (129) zumindest abschnittsweise in
einem der Saugkammer (119) zugewandten zweiten
Seitenbereich (157) des zweiten Gehäuseab-
schnitts (121) geformt ist, wobei insbesondere der
Verbindungskanal (127) sich zumindest abschnitts-
weise von unterhalb des ersten Bodenbereichs
(151) des ersten Gehäuseabschnitts (117) bis zu
dem zweiten Seitenbereich (157) erstreckt.

8. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungska-
nal (127) eine erste Krümmung (159) aufweist, wel-
che an einem der ersten Öffnung (125) zugewandten
ersten Bereich des Verbindungskanals (127) ange-
ordnet ist, und dass der Verbindungskanal (127) eine
zweite Krümmung (161) aufweist, welche an einem
der zweiten Öffnung (129) zugewandten zweiten Be-
reich des Verbindungskanals (127) angeordnet ist,
wobei die erste und zweite Krümmung (159, 161)
insbesondere einander entgegengesetzte Krüm-
mungsrichtungen aufweisen.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass sich
der erste Gehäuseabschnitt (117) entlang einer ers-
ten Längsachse (165) erstreckt, und dass sich der
zweite Gehäuseabschnitt (121) entlang einer zwei-
ten Längsachse (167) erstreckt, wobei die erste und
zweite Längsachse (165, 167) winklig zueinander
angeordnet sind.

10. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
zweite Gehäuseabschnitt (121) eine kreisförmige In-
nenkontur aufweist, wobei sich der von der zweiten
Öffnung (129) des zweiten Gehäuseabschnitts (121)
erstreckende Verbindungskanal (127) tangential an
den zweiten Gehäuseabschnitt (121) anschließt.

11. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) eine Steiglei-
tung aufweist, welche die Pumpkammer (123) mit
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einer Abpumpöffnung eines Gerätegehäuses (107)
des Wäschepflegegeräts (100) verbindet.

12. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wäschepflege-
gerät (100) ein Rückschlagventil aufweist, welches
ausgebildet ist, ein Zurückströmen von Waschflüs-
sigkeit aus der Steigleitung in die Pumpkammer
(123) bei einer deaktivierten Pumpe (115) zu verhin-
dern.

13. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rückschlagventil
als ein Kugel-Rückschlagventil ausgebildet ist, wel-
ches eine Kugel umfasst, welche in einem Dichtsitz
des Rückschlagventils aufgenommen ist.

14. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Gehäuseabschnitt (117) und der
zweite Gehäuseabschnitt (121) der Pumpe (115)
einstückig ausgebildet sind, wobei insbesondere der
erste Gehäuseabschnitt (117), der zweite Gehäuse-
abschnitt (121) und das Rückschlagventil einstückig
ausgebildet sind.

15. Verfahren (200) zum Pumpen von Waschflüssigkeit
in einem Wäschepflegegerät (100), wobei das Wä-
schepflegegerät (100) eine Pumpe (115) zum Pum-
pen von Waschflüssigkeit aufweist, welche in einer
Pumpaufnahme des Wäschepflegegeräts (100) an-
geordnet ist, wobei die Pumpe (115) einen ersten
Gehäuseabschnitt (117) aufweist, welcher eine
Saugkammer (119) zum Ansaugen von Waschflüs-
sigkeit begrenzt, wobei in der Saugkammer (119)
ein Filterelement zum Filtern der angesaugten
Waschflüssigkeit angeordnet ist, wobei in dem ers-
ten Gehäuseabschnitt (117) eine Wartungsöffnung
(113) zum Warten des Filterelements geformt ist,
wobei die Wartungsöffnung (113) einen Außenbe-
reich des Wäschepflegegeräts (100) mit der Saug-
kammer (119) fluidtechnisch verbindet, wobei die
Wartungsöffnung (113) durch ein entriegelbares De-
ckelelement (111) verschließbar ist, wobei die Pum-
pe (115) einen zweiten Gehäuseabschnitt (121) auf-
weist, welcher eine Pumpkammer (123) mit einem
Impeller (137) zum Pumpen von Waschflüssigkeit
begrenzt, wobei die Pumpe (115) einen Verbin-
dungskanal (127) aufweist, welcher eine erste Öff-
nung (125) des ersten Gehäuseabschnitts (117) mit
einer zweiten Öffnung (129) des zweiten Gehäuse-
abschnitts (121) fluidtechnisch verbindet, wobei die
erste Öffnung (125) zumindest abschnittsweise in
einem ersten Bodenbereich (151) des ersten Ge-
häuseabschnitts (117) geformt ist, wobei der erste
Bodenbereich (151) einem Aufstellboden (109) des
Wäschepflegegeräts (100) zugewandt ist, wobei das
Wäschepflegegerät (100) eine Erfassungseinrich-

tung zum Erfassen eines Wartungsintervalls des Fil-
terelements aufweist, und wobei das Wäschepfle-
gegerät (100) eine Steuerung aufweist, welche steu-
erungstechnisch mit der Erfassungseinrichtung und
der Pumpe (115) verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verfahren (200) die folgenden
Schritte umfasst,

Aktivieren (201) der Erfassungseinrichtung zum
Erfassen eines Wartungsintervalls des Filtere-
lements durch die Steuerung, und
Aktivieren (203) der Pumpe (115) in Abhängig-
keit des durch die Erfassungseinrichtung erfass-
ten Wartungsintervalls, um Waschflüssigkeit
vor dem Öffnen der Wartungsöffnung (113) aus
der Saugkammer (119) abzupumpen.
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